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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTER FÜR 

INNERES 
Or. Caspar EINEM 

30.1.41./53-111/1.6/95 

An den 
Präsidenten des 
Nationalrates 
Or. Hein7. FISCHER 
Parlament 
1.01.7 WIEN 

A-1014 Wien, Herrengasse 7 
Tel. (++43)-1-53126/2452 
Telefax-Nr.53126-2240 
OVR: 0000051 

XIX. GP.-NR 
/1311 lAB 

1995 -08- 1 b 

ZU /1141 IJ 

Wi en, am 11. Augus t .1995 

Di e Ahgeordne ten Ha i germoser und Dr. Par ti k··Pah I e hahen an 

mich am 14.7.1995 die schriftliche Anfrage Nr. 1741/J hetreffend 

"den Visum7.wang für die Sta.a.ten Afrtka.s" mtt folgendem Wortlaut 

gerichtet: 

".1) Für welche afrikanischen Staaten existiert in österreich eine 

Vi s ump fl i c: h t ? 

2) Sind Ihnen Fälle bekannt, in welchen Bürger afrikanischer 

Staa.ten sic:h durc:h Angahe eines falsc:hen llerkunftslandes das 

Recht auf Asyl erschleichen wollten? 

3) Wie wurde in diesen Fällen verfahren? 

4) Wären Sie, in Zusammenarbeit mit dem Bundesminister für Ätiße­

res, dem Beispiel Dänemarks folgend, herett die Vtsumpflic:ht 

für sämtliche afrikanische Staaten im Ministerrat zu beantra­

gen? 

5) Wenn ja, bis wann werden Sie dies tun? 

6) Wenn nein, warum nic:ht?" 
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Die Anfrage beantworte iGh wie folgt: 

~u Frage] 

Es besteht bereits Sichtvermerkspflicht fiir die Angehörigen 

aller afrikanisGhen Staaten. r.edigliGh Inhaber von Dienst- und 

Diplomatenpässen von Cote d'Ivoire, Marokko, Senegal und Tunesien 

können auf Grund entspreGhender Abkommen siGhtvermerksfrei naGh 

österreich einreisen. 

Zu den Fragen 2 und 3: 

Es kommt gelegentlich vor, daß Asylwerber aus Anlaß ihrer 

Einvernahme eine falsGhe Nationalit~t angeben. Dieses Ph~nomen 

ist nicht nur bei Staatsangehörigen afrikanischer Staaten fest­

stellbar. Auf Grund der i)berprtifungsmögliGhkeiten, die den 

Asylbehörden zur Verfügung stehen, ist es allerdings möglich, in 

vielen F~llen falsGher Angaben im Rahmen des Ermittlungsverfah­

rens die tatsächliche Staatszugehörigkeit festzustellen. nies 

kann durGh entspreGhende Fragen bei der Einvernahme, manGhesmal 

auch durch Vergleich der Fingerabdrücke von Asylwerbern mit be­

reits früher gespeiGherten FingerabdriiGken siGhergestellt werden. 

Sollte sich in einem Fall herausstellen, daß ein Asylwerber 

durGh Angabe einer falsGhen Nationalit~t versuGht, zu unreGht in 

den Genuß der A~ylgewährung zu kommen, so ist dieser l~stand im 

Rahmen der Beweiswürdigung zu beurteilen, was regelmäßig dazu 

führen wird, daß die Glaubwürdigkeit des Asylwerbers auch hin­

siGhtliGh seiner sonstigen Angaben genau zu prüfen ist. Wird also 

in einem konkreten Verfahren eine falsche Angabe hinsichtlich der 

Nationalit~t naGhgewiesen, so wird dies regelm~ßig dazu führen, 

daß auch die sonstigen Angaben über angebliche Verfolgungsgründe 

in Zweifel gezogen werden können, da diese ja regelmäßig mit 

einem bestimmten Staat - nämlich dem vorgeblichen IJeimatstaat 

in Zusammenhang stehen. Es wird daher ein derart gelagerter SaGh· 

verhalt oft zur Abweisung des Asylantrages führen. 
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Exakte statistische Unterlagen darüber, in wievielen Pi=illen 

solche Angaben gemacht wurden und welche fremdenrechtlichen Rnt­

scheidungen in diesen Pi=illen getroffen wurden, liegen nicht vor. 

Asylrechtsmißbrauch in großem Umfang in der dargestellten 

Weise konnte aber jedenfalls in den letzten Monaten nicht festge­

stellt werden. 

Zu den Fragen 4, 5 und 6: 

Im Hinblick auf die Frage .1 erübrigt sich eine Beantwortung. 
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S t a a t e n 1 5 t e n 

Stand 1.8.1.995 

Liste A 

Staaten, deren Angehörige der Sic.htvermerkspflic.ht unterliegen 

Liste ß 

Staaten, mit denen Sic.htvermerksabkommen abgesc:hlossen wurden 

bzw. deren Angehör i ge mi t Verordnung des ßundesmi n i sters fiir 

Inneres von der Sic:htvermerkspflicht ausgenommen wurden 

Angehörige jener Staaten, die weder auf Liste A noc.h auf Liste ß 

aufsc.heinen, benötigen Sic.htvermerke 
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A 

Angehörige folgender Staaten bedürfen fUr die 

Einreise nach österreich eines Sichtvermerkes 

Afghanistan 

Ägypten 

Albanien (ausgenommen Dienst- und Diplomatenpaßinhaber) 

Algerien 

Angola 

Antigua und Barhuda 

Äquatorialguinea 

Armenien 

Aserbeidschan 

Äthiopien 

ßahrain 

Bangladesch 

Belarus (Weißrussland) 

8eli7.e 

Benin 

Bhutan 

Bosnien-Herzegowina (augenommen Diplomatenpaßinhaber sowie 

jener Personenkreis, der in der Verordnung des Bundesmini­

sters fUr Inneres Ober eine Ausnahme von der Sichtvermerks·· 

pflicht, ßGBl.Nr. 284/1995, angeführt ist) 

Botswana 

Brunei 

Bulgarien (ausgenommen Oiplomatenpaßinhaber) 

Burkina Faso 

Burundi 

China, Republik 

China, Volksrepublik 

Ciskei 

Cote O'Ivoire (ausgenommen Dienst- und Diplomatenpaßinhaber) 

Dominica 

Oominikanische Republik 

Dschibuti 
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F.~tland 

Fidschi 

G:lhun 

Gambia 

Gp-orgip-n 

Ghana 

Grp-nada 

Guinea 

Guinp-a-'Bi~~au 

Guyana 

Haiti 

Honduras 

Hongkong 

Indien 

Indonp-sip-n 

Irak 

- 3 -

Iran (ausgenommen Dienst- und Diplomatenpaßinhaber) 
.1 p-mp-n 

,Jordan i en 

"nundesrepub 1 i k ,lugos 1 awi en H( Serb i en und Mon tenegro) 

(au~gAnommp-n jAnp-r Pp-rsonAnkrp-is, dp-r in dp-r Vp-rordnung dp-s 

nundesministers für Inneres über eine Ausnahme von der Sicht­

vp-rmp-rkspflicht, ßGBI.Nr. 407/1992, angp-fUhrt ist) 
Kambodscha/Kampuchea 

Kamp-run 

Kapverden (Kap Verde) 

Ka~achstan 

Kenia 

Kirgistan 

Kiribati 

KomorAn 

Kongo 

Korea, Demokratische Volksrepublik 
Kuha 

Kuwait 

T ,aos 

Lesotho 

LAttland 

Libanon 

LihAria 
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LtbY8n 

l.itau8n 

Madagaskar 

Malawi 

- 4 .. 

Malediven (ausg8nommen Oienst- und Diplomatenpaßinhaber! 

Mali 

Marokko (ausgenomm8n Oienst- und Diplomatenpaßinhaber) 

Marshallins81n 

Mauretani8n 

Mauritius 

Ma7.edonien <ausgenommen Diplomalenpaßinhaber) 

Mikronp-sip-n 

Moldova (Moldau) 

Mongolischp- Volksrp-publik 

Mosambik 

Myanmar. 

Namibia 

Nauru 

N8pal 

Nicaragua 

Niger 

Ntgp-ria 

Nördliche Marianen 

Oman 

Pakistan (ausg8nommen Oienst- und Oiplomatenpaßinhaber) 

Palau 

Papua-'Neugu i nea 

P8ru 

Philippinen (ausgenomm8n Di8nst- und Diplomatenpaßinhaber) 

Qatar 

Ruanda 

Rumäni8n (ausg8nomm8n Diplomatenpaßinhaber sowie jener Personen­

kreis, der in d8r Vp-rordnung d8S Bund8sministp-rs für Innp-r8S 

Ober ein8 Ausnahm8 von d8r Sichtverm8rkspflicht, BGBl.Nr. 

394/1.995, angp-führt ist) 

Sahara (Demokratische Arabische Republik) 

Saint Kitts und Np-vis 

Saint Lucia 

Saint Vincent und die Gr8nadinen 

Salomonp-n 

.. 
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Samhia 

Sao Tome und Principe 

Saudi-Arahien 
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Senegal (ausgenommen Oien5t- und Oiplomatenpaßinhaber) 

Sierra I.eone 

Simbabwe 

Somalia 

Sri Lanka 

Südafrika 

Sudan 

Suriname 

Swasiland 

Syrien 

Tadschikistan 

Tansania 

Thai land (ausgenommen Oienst-- und Oiplomatenpaßinhaber) 

Togo 

Tonga 

Transkei 

Tschad 

Tunesien (ausgenommen Oienst- und Oiplomatenpaßinhaber) 

Turkmenistan 

Türkei (ausgenommen Oienst- und Oiplomatenpaßinhaber sowie 

jener Personenkreis, der in der Verordnung des ßundesmini­

sters für Inneres über eine Ausnahme von der Sichtvermerks­

pflicht, ßGßl_Nr. 375/1995, angeführt ist) 

Tllvalu 

Uganda 

Ukraine 

Ushekistan 
Vanuatu 

Venda 

Vereinigte Arabische Emirate 

Vietnam 

Westsamoa 

Zai.re 

Zentralafrikanische Republik 
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B 

Angehbrige folgender Staaten dUrfen 

sichtvermerksfrei nach·österreich einreisen 

J. Albanien, BGBI.Nr. 434/J992 (nur Dienst- und Diplomaten-

paßinhaber) 

2. Andorra (siehe Frankreich) 

3. Argentinien, BGBI.Nr. 21.5/1.960 

4. Australien, 8GBI.Nr. 146/1956 

5. Bahamas, BGBl.Nr. 23/1982 

6. Barbados, BGBI.Nr. 248/1973 

7. Belgien, BGBI.Nr. 27/1.952 

8. Bolivien, BGBI.Nr. 2J6/J960 

9. Bosn i en-Her7.egowi na, BGB I . Nr. 365/1965 i. d. F . BGB I . Nr . 

.117/J983 (pragmatische Weiteranwendung teilweise sistiert, 

BGBI.Nr. 252/1.995, seit 1.5.4.1.995 nur Dipiomatenpaßinhab8r 

und seit 29.4.1995 jener Personenkreis, der in der Verord­

nung des Bundesministers für Inneres über eine Ausnahme von 

der Sichtvermerkspflicht, BGBI.Nr. 284/J995, angeführt ist) 

1.0. Bras i lien , BGB I. Nr. 53/1.960 und 332/1.967 

J.1. Bulgarien, BGBI.Nr. J76/J967 (teilweise sistiert, BGBI.Nr. 

530/1.989 und ßGBl.Nr. 206/1.995, seit 1..1..1.995 nur Oiploma­

tenpaßinhaber) 

1.2. Chile, BGBl.Nr. 1.73/1.955 

.13. Costa Rica, 8GBI.Nr. 344/.1968 

1.4. Cote O'Ivoire, BGBI.Nr. 298/1.985 (nur Dienst- und Oiploma-

tenpaßinhaber) 

1.5. Cypern, BGB I . Nr. 64/1.968 

J 6. Dänemark, 8G8 I . Nr . .192/.1955 

1.7. Deutschland, BGBl.Nr. 329/1.969 

J 8 . Ecuador, BGB 1 . Nr. .108/.1968 

1.9. EI Salvador, BGBI.Nr. 189/1.960 und 34/1.964 

20. Finnland, BGBI.Nr. 47/.1956 

21.. Frankreich, BGBl.Nr. 1.511/1.957 

22. Griechenland, BGBI.Nr. 308/.1978 
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23. Großbritannien, ßGBI.Nr. 135/.1968 i.d.r.BGBl .Nr. 260/1969, 

1.67/1.970 und 278/1.971. 

24. Guatemala, BGBl.Nr. 435/1977 

25. Iran, BGBI. Nr. 59/1.974 (nur Dienst- und Diplomatenpaßin-

haber> 

26. Irland, BGBI.Nr. 428/1.970 

27. Island, Verordnung BGB1.Nr. 121/1995 

28. Israel, BGBI.Nr. 438/1.968 i.d.F. BGB1.Nr. 61./1.973 

29. Italien, BGBl.Nr. 373/]972 

30. Jamaika, BGBl.Nr. 306/1.970 

3.1 . .Tapan, BGB I . Nr. 85/.1 958 

32. "Bundesrepublik .Jugoslawien" (Serbien und Montenegro> (nur 

jener Personenkreis, der in der Verordnung des Bundesmini­

sters für Inneres über eine Ausnahme von der Sichtvermerks­

pflicht, BGBl.Nr. 407/.1992, angeführt ist>. 

33. Kanada, BGB 1 . Nr. 1.24/1.956 

34. Kolumbien, BGBI.Nr. 65/.1958 

35. Korea, BGB I . Nr. 21.2/1.979 

36. Kroatien, BGBI.Nr. 487/1995 

37. Liechtenstein (siehe Schweiz> 

38. r.uxemburg, BGBI. Ni'. 263/] 975 

39. Malaysia, BGBI.Nr. 1.93/1.983 

40. Malta, BGBI.Nr. 66/1967 

41.. Malediven, BGBI.Nr. 1.22/1.991. (nur Dienst-· und Dtplomaten­

paßinhaber> 

42. Marokko (nur Dienst- und Diplomatenpaßinhaber> 

43. Mazedonien, BGBl.Nr. 365/1.965 i.d.F. ßGBl.Nr. 1.1.7/1.983 

(pragmatische Weiteranwendung teilweise sistiert, BGBl.Nr. 

322/1.995, seit 1.5.5.1.995 nur Diplomatenpaßinhaber) 

44. Mexiko, BGBI.Nr. 44/.1959 (Erweiterung auf Dienst-· und 

Diplomatenpaßinhaber in Vorbereitung> 

45. Monaco, BGBl.Nr. 404/.1983 

46. Neuseeland, BGBl.Nr. 230/1.958 

47. Niederlande, BGBl.Nr . .145/1958 i .d.r. BGBI.Nr. 77/.1960 

48. Norw/?gen, BGBl.Nr. 1.74/1.955 

49. Pakistan, BGBI.Nr . .18/1990 (nur Dienst- und Diplomaten­
paßinhaber) 

50. Panama, BGBI.Nr. 320/]981 

51. Paraguay, BGBI.Nr. 92/1.969 
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52. Philippinen, BGBl.Nr. 573/1.977 (teilwei~e ~istiert, 

BGBI.Nr. 405/.19R.1, nur Dienst·· und Diplomatenpaßinhaber) 

53. Polen, BGBl.Nr. 330/1.972 

54. Portugal, BGBI.Nr. 175/1955 i .d.r. BGBI.Nr. 41/.1982 

55. Rumänien, BGBl.Nr. 39/1.969 (teilweise sistiert, BGBl.Nr. 

270/]990 und BGBI .Nr. 94fll.19·94, sei t .1 . .12 . .1994 nur Diploma-' 

tenpaßinhaber und seit 1.7.6.1.995 jener Personenkreis (Aus" 

siedler), der in der Verordnung des Bundesministers fUr 

Inneres über eine Ausnahme von der Sichtvermerkspflicht, 

BGBI.Nr. 394/1995, angeführt ist) 

56. San Martno, BGBl.Nr. 259/1.972 

57 . Schweden, ßGß I . Nr. 193/.1 955 

58. Schweiz, BGBl.Nr. 1.59/1.957 i.d.r. ßGBl.Nr. 1.65/1.959 

59. Senegal, 8GBI.Nr. 279/.1984 (nur nienst- und niplomaten-

paßinhaber) 

60. Seychellen, BGBI.Nr. 355/.1984 

61. . Si ngapur, BGB 1. . Nr. 1.55/1.903 

62. Slowakei, 13GB I .Nr. 47/1990 i.d.r. Notenwechsel, ßGBI.Nr. 

1.047/1.994 

63. Slowenien, BGBI.Nr. 544/1993 

64. Spanien, BGBl.Nr. 1.27/1.970 

65. Thailand, BGBl.Nr. 246/.1982 (nur Dienst·· und Diplomaten-

paßinhaber) 

66. Trinidad-Tobago, BG81.Nr . .197/.1976 

67. Tschechien, ßGBl.Nr. 47/1.990 (pragmatische Weiteranwendung) 

68. Tunesien, ßGBl.Nr. 254/.1965 (teilweise sistiert, BGBI.Nr. 

936/1.994, nur Dienst- und Diplomatenpaßinhaber) 

69. Türkei, ßGBl.Nr . .194/.1955 (teilweise sistiert, ßGBI.Nr. 

66/1.990 und 222/1.990, nur Dienst-, Spezial- und Diplomaten­

paßinhaber sowie jener Personenkreis, der in der Verordnung 

des Bundesministers für Inneres über eine Ausnahme von der 

Sichtvermerkspflicht, BGBI.Nr. 375/.1995 

70. Ungarn, ßGBl.Nr. 401./1.978 

71. Uruguay, ßGBl.Nr. 223/1963 

72. Vatikan, Verordnung BGB1.Nr. 1.21./1.995 

73. Venezue 1 a, 13GB 1 . Nr. .1.10/.1990 und Verordnung, 13GB 1 . Nr . 

1.21./1.995 

74. Vereinigte Staaten von Amerika, Verordnung BGBI.Nr. 

1.21./1.995 

• 1377/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 11 von 12

www.parlament.gv.at



- 9 -

W8it8rs sind laut V8rordnung, BGBI.Nr., 1.21./1.995, folg8nd8 

Personen von der Sichtvermerkspflicht befreit: 

Inhah8r von Diplomat8npäss8n~d8s Souv8rän8n Malt8s8r Ritt8r­

ordens, 

Inhaber von Laisse7.-passer der Vereinten Nationen, 

Inhah8r von AUsw8i~8n d8r Europäischen Gemeinschaften. 
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